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Biologiezentrum stellt Insekten und Gewächse in den Mittelpunkt des Aktionstages

¥ Hiddenhausen (nw). Wenn
die Vegetation in der Natur im
Juni ihren ersten Höhepunkt
erreicht, blüht es auch in den
Gärten prachtvoll. Zu dieser Zeit
haben die Gärtner, aber auch die
Insekten Hochkonjunktur. Dies
war der Anlass für das Biolo-
giezentrum Bustedt, in diesem
Jahr die kleinen, sechsbeinigen
Gartenbewohner am Sonntag,
14. Juni, in den Mittelpunkt des
geöffneten Gartens zu stellen.

Das Motto „Ritter, Gaukler
und Elfen“ weist also nicht auf
einen Jahrmarkt der Menschen
hin, sondern meint gepanzerte
Käfer, flatternde Schmetterlin-
ge und schillernde Libellen. Ihr
Vorkommen ist vielfältig, wenn
der Garten naturnah gestaltet ist
und viele Kleinlebensräume
bietet. Blühende Pflanzen als
Nahrungsquelle und geeignete
bauliche Elemente als Versteck
locken die Insekten an. Dies
wiederum lädt aber auch grö-

ßere Tiere wie Igel oder Sing-
vögel ein.

Der Bustedter Garten zeigt
exemplarisch viele solcher
Möglichkeiten und verfügt über
eine große Zahl heimischer

Holzgewächse und Krautpflan-
zen. Es gibt Heil- und Duft-
pflanzen zu sehen, Themenbee-
te mit Beschilderungen erleich-
tern dabei die Orientierung. Bei
besonderen Fragen stehen am

Tag des offenen Bustedter Gar-
tens aber auch die Gärtnerin
Brigitte Dahm und ihre Team-
kolleginnen mit Rat und Tat zur
Verfügung.

Schon seit geraumer Zeit be-
reitet das Gartenteam die Ver-
anstaltung vor, die am Sonn-
tag, 14. Juni, von 14 bis 18 Uhr
stattfinden wird. Neben den
pflanzlichen Themen kommen
bei Kinderaktivitäten auch die
jüngeren Besucher zum Zuge,
zudem warten Musik und Mär-
chen auf Zuhörer.

Am Heilkräuterstand kön-
nen die Besucher eigenhändig
aus wenigen Zutaten ein Mü-
ckenschutzmittel herstellen.
Wie in den letzten Jahren bie-
tet der Imkerverein Bünde und
Umgebung seine Produkte an
und die Mitglieder geben In-
formationen rund um die Bie-
ne. Für das leibliche Wohl wird
es Kuchen und Getränke ge-
ben.

PflanzenhatderGartenaufGutBustedt reichlichzubie-
ten. Das freut Besucher und Insekten. ARCHIVFOTO: WERNER

Westfalen Weser Netz erfasst Zählerstände in der Gemeinde

¥ Hiddenhausen (nw). Ab dem
heutigen Mittwoch, 20. Mai,
liest der Netzbetreiber Westfa-
len Weser Netz die aktuellen
Stände der Stromzähler in der
Gemeinde Hiddenhausen ab.
Bis einschließlich Samstag, 30.
Mai, werden zu diesem Zweck
Mitarbeiter im Gemeindegebiet
unterwegs sein.

Die nebenberuflichen Able-
ser können sich durch einen
Ausweis als Beauftragte des
Netzbetreibers Westfalen We-
ser Netz ausweisen. Die Ableser
werden unter der Woche täg-
lich in der Zeit von 8 Uhr bis
19 Uhr sowie am Samstag zwi-
schen 9 Uhr und 16 Uhr die
Zählerstände ablesen – und das
unabhängig vom jeweiligen
Energielieferanten. Die Zähler-

stände werden den entspre-
chenden Unternehmen im An-
schluss zur Verfügung gestellt.

Die Ableser sind bemüht, al-
le Zählerstände zu erfassen.
Sollte der Ableser auch nach
mehrmaligen Versuchen den
Kunden nicht antreffen, hin-
terlässt er eine Selbstablesekar-
te. Dort soll der betreffende
Kunde seine Zählerstände ei-
genständig eintragen und die
Karte portofrei zurück senden.

Bei Fragen können sich die
Haushalte telefonisch von
Montag bis Freitag zwischen 8
Uhr und 20 Uhr sowie sams-
tags von 8 Uhr bis 13 Uhr te-
lefonisch an den Netzbetreiber
wenden. Er ist erreichbar unter
der Servicenummer (0 52 51)
20 20 30 3.

BRING’S MIT: Fahrradgruppe freut sich über Mitstreiter
¥ Oetinghausen (fei). Unter
dem Motto „Was du hast, was
du brauchst, was du suchst –
Bring’s mit!“ entstand im Früh-
jahr ein soziales Netzwerk in
Oetinghausen. Insgesamt elf
Gruppen haben sich mittler-
weile gegründet, um gemein-
same Aktivitäten zu verabre-
den, Orte der Begegnung zu
schaffen und sich gegenseitig zu
unterstützen. Heute stellt die
Neue Westfälische die Fahrrad-
gruppe des Netzwerks vor.

Das Radfahren war schon
immer eine Leidenschaft von
Manfred Militzki. Wohl auch
deshalb schlug er im Netzwerk
„Bring’s mit“ die Gründung ei-
ner Fahrradgruppe vor – und
stießt damit auf große Reso-
nanz in der Gemeinde.

Einmal im Monat, jeweils am
zweiten Sonntag, treffen sich
Fahrradfreunde aus Oeting-
hausen und Umgebung am Ge-
meindehaus zu einer gemein-
samen Radtour durch die Re-
gion. Dass die Entfernungen

dabei durchaus variieren, zei-
gen die bislang anvisierten Zie-
le: Die erste Tour führte die
Radler zum Hücker Moor, im
April ging es nach Bad Salzuf-
len. „Zuletzt waren wir am 10.
Mai beim Fährhaus in Bad
Oeynhausen“, sagt Militzki, der
als Ansprechpartner der Grup-
pe fungiert. „Da waren immer-
hin dreizehn Teilnehmer dabei
und haben sich zwischendurch
über ein gemeinsames Picknick
gefreut.“

Es mag am weit verbreiteten
Hobby Radfahren liegen, dass
die Fahrradgruppe von Erfolg
geprägt ist. Wahrscheinlicher
aber ist, dass die offene Orga-
nisation des Angebots die Teil-
nehmer anlockt. Die Ziele näm-
lich werden stets in größerer
Runde im Gemeindehaus fest-
gelegt, wobei Anregungen,
Wünsche und Ideen stets gerne
gehört werden. „Dabei nehmen
wir natürlich Rücksicht auf die-
jenigen, die vielleicht nicht mehr
so schnell sind oder die ganz
langen Touren nicht mehr
stemmen können“, sagt Militz-
ki.Auch die Festlegung der
Route geschieht im Kollektiv.
Jeweils am Dienstag vor der
nächsten Tour treffen sich In-
teressierte zu diesem Zweck am
Gemeindehaus und testen die
anvisierte Tour. „Die Teilneh-
mer entscheiden dann vor Ort,
wo es lang geht“, so Militzki, der
sich über weitere Fahrradfreun-
de freuen würde.

Das nächste Vorbereitungs-
treffen ist für Montag, 1. Juni,
vorgesehen, die nächste Tour
startet am Sonntag, 14. Juni. In-
formationen bei Manfred Mi-
litzki unter Tel. (0 52 21) 9 93
48 48.

Manfred Mi-
litzki von der Fahrradgruppe.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96 41
20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

Haus Stephanus, Café, 15.00,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 9 67
30.
AWO Schweicheln-Bermbeck,
Rommé, 19.00 bis 21.00, Am
Kartel 32.
AWO Hiddenhausen, Hobby-
Abend, 19.30, Unter der Weide
14.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00 , Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.
Ev. Jugend Hiddenhausen:
Jungschar „Die Schlümpfe“ (10-
13 Jahre) 15.30 bis 17.00. Ju-
gendkreis „Logo“ ab 13 Jahre
18.30 bis 20.00, Gemeindehaus
Schweicheln, Am Kartel 2.
Sportgruppe ab 13 Jahren 19.00
bis 21.00 Sporthalle Olof-Pal-
me-Gesamtschule, Pestaloz-
zistr. 5. Jungschar (6-8 Jahre),
16.30 bis 17.30 Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-
str.. Infos: Tel. (05223) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de , Ev. Jugend Hidden-
hausen.
Offener Treff , zusammen ko-
chen und essen, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, Kreativangebot für
Kinder ab 6 Jahren, 15.00 bis
16.30, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.

Hundegruppen: ab 17.00, Tel.
(052 221) 6 65 58 oder 0176 66
86 34 40 , Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.

Toben, turnen und bewegen,
9.00 bis 11.30, AWO Begeg-
nungszentrum Oetinghausen,
Eilshauser Str. 32.
Allgemeines Training aller
Klassen, 19.00 bis 21.00, Schüt-
zenverein Schweicheln-Berm-
beck, Schweicheln-Bermbeck.
Trainings- und Schießzeiten,
Training Liga, 19.30 bis 22.00,
Schützengesellschaft Eilshau-
sen.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.
Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern, 9.00 bis 12.00, Am Uphof
11, Sundern, Tel. (05221) 9 61
90 60.

FAMILIEN-
CHRONIK

Hiddenhausen.
Irmgard und Fritz Lohmeyer;
Diamantene Hochzeit.

¥ Oetinghausen (fei). In Deutschland ist
er zu einem seltenen Besucher geworden,
im Naturschutzgebiet Füllenbruch aber
scheint der Kiebitz noch ausreichend ge-
eignete Brutflächen zu finden: Insgesamt
vier Paare, sagt Klaus Nottmeyer von der
Biologischen Station Ravensberg, seien
derzeit vor Ort. „Und mit insgesamt zwölf

Jungen haben sie so viel Nachwuchs, wie
schon lange nicht mehr.“

Während einige Küken schon eine statt-
liche Größe erreicht haben, kommen an-
dere derzeit noch recht klein daher. Gera-
de letztere aber werden von ihren Müttern
noch „gehudert“. Dieser vogelkundliche
Fachbegriff bezeichnet den Schutz von

Jungtieren durch die bergende Aufnahme
unter den Flügeln, womit die Nestlinge vor
Witterungseinflüssen geschützt werden.

Verteidigt wird der Nachwuchs aber auch
gegen natürliche Feinde. Nottmeyer bittet
daher darum, Hunde im Füllenbruch stets
an der Leine zu führen und die Wege nicht
zu verlassen. FOTO: FRANK GRAWE

Hauswirtschaftsklasse bewirtet Gäste im Café Alte Werkstatt
¥ Hiddenhausen (nw). Die
Schüler des Johannes-Falk-
Hauses laden am Samstag, 23.
Mai, von 14 bis 17 Uhr zum of-
fenen Café im „Café Alte
Werkstatt“ in Hiddenhausen
ein. Sie freuen sich auf viele
Gäste und wollen mit selbst ge-
backenem Kuchen und gutem
Service zu einem gelungenen
Nachmittag beitragen.

Die Schüler können dabei auf
Erfahrungen im Betrieb des
Cafés zurückgreifen. Bereits seit
zwei Jahren betreiben die Mäd-
chen und Jungen der Haus-
wirtschaftsklasse, unterstützt
durch ihre Lehrerin Marianne
Gast, das Café an den Mitt-
wochnachmittagen.

Hierzu planen sie immer am
Montag, welche Torten und
Kuchen sie gemeinsam in der
Schule backen möchten. Ein-
kaufszettel werden geschrieben,
Kosten kalkuliert und die not-
wendigen Zutaten selbstständig
eingekauft.

Zu den Aufgaben im Café ge-
hören neben den notwendigen
Vorbereitungen des Gastrau-

mes auch der Empfang der Gäs-
te und die Bewirtung direkt am
Platz. „Es ist uns wichtig, dass
die Schülerinnen und Schüler
ihr Können in diesem Café im
direkten Kontakt mit den Gäs-
ten anwenden“, erklärt Lehre-
rin Marianne Gast und er-
gänzt: „Die direkte positive
Rückmeldung der Gäste ermu-
tigt sie und bestärkt sie in ih-
rem Handeln.“ „Für unsere

Schüler ist das die beste Mög-
lichkeit, unter Echtzeitbedin-
gungen zu üben und Basiskom-
petenzen zu erlernen“, sagt
Schulleiter Axel Grothe.

Die Förderschule Johannes-
Falk-Haus hat den Förder-
schwerpunkt Geistige Entwick-
lung. Zurzeit besuchen insge-
samt etwa 230 Mädchen und
Jungen aus allen Städten und
Gemeinden des Kreises Her-

ford die Schule, die 1965 ge-
gründet wurde.

Das offene Café am 23. Mai
ist eine der Aktionen im Jubi-
läumsjahr des Johannes-Falk-
Hauses. Unter dem Motto „50
Jahre – 50 Aktionen“ feiern
Schüler, Lehrer und Freunde der
Schule das Jubiläum. Höhe-
punkt der Feierlichkeiten wird
eine Festwoche im September
auf dem Schulgelände sein.

Dennis Lorenz, Axel Grothe, Marianne Gast, Anna von
Consbruch und Anais Alvarez de Lacasa (v.l.) freuen sich auf Gäste.

INFO

´ Das Engagement im Café
Alte Werkstatt ist Teil des be-
sonderen Lern- und Förder-
angebotes im Falk-Haus.
´ Die mitmachenden Schü-
ler gehören zur Hauswirt-
schaftsklasse der Schule.
´ Das Projekt soll den Ju-
gendlichen die Möglichkeit
zur Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben geben.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Die Mitglieder des Schützen-
vereins Schweicheln begleitet am Samstag, 23 Mai, ihre Majestä-
ten zum Schützenfest in Eilshausen. Der Bus fährt um 17.15 Uhr
ab Schützenhaus, Bäckerjunge und Maler Möller. Die Rückfahrt
ist für 23.30 Uhr vorgesehen.

¥ Schweicheln-Bermbeck (fei). In der Gemeinde Hiddenhausen
bleiben Bahnfahrer vom derzeitigen Tarifkonflikt zwischen der
Gewerkschaft Deutscher Lokführer (GDL) und der Deutschen
Bahn weitgehend verschont. Westfalenbahn und Eurobahn wer-
den ihren Fahrplan für den Bahnhof Hiddenhausen-Schweicheln
regulär einhalten. Beide Unternehmen erklärten, dass sie von den
aktuellen Streikmaßnahmen nicht betroffen seien. In Ausnah-
mefällen könne es jedoch aufgrund abgestellter DB-Fahrzeuge in
Bahnhöfen und auf Gleisen kurzfristig zu Beeinträchtigungen und
Störungen kommen.

¥ Eilshausen (nw). Der Männerfrühstückskreis Eilshausen der
Stehanus Kirchengemeinde unternimmt am Donnerstag, 11. Ju-
ni, eine Tagesfahrt nach Münster in das Museum für Kunst und
Kulturgeschichte des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe. Ge-
plant ist eine Vorführung im Planetarium, eine Museumsfüh-
rung und ein Rundgang in der Altstadt. Im Bus sind noch freie Plät-
ze vorhanden. Interessierte Männer und Frauen können sich bei
Arnold Szodruch unter Tel. (0 52 23) 85 29 80 anmelden.


